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Einführung: Was ist Dulia und warum ist sie wichtig?
In einer Welt voller religiösem Relativismus und doktrinärer Verwirrung ist es für Katholiken
entscheidend, die Unterschiede in unserer Verehrung klar zu verstehen. Eine der am meisten
missverstandenen Lehren – selbst unter Gläubigen – ist das Konzept der Dulia (vom
griechischen douleia, „Dienst“ oder „Verehrung“).

Dulia bezeichnet die Ehre und Ehrfurcht, die wir den Heiligen und Engeln
entgegenbringen, indem wir ihre Nähe zu Gott und ihr vorbildliches christliches Leben
anerkennen. Anders als Latie (Anbetung, die Gott allein vorbehalten ist)
und Hyperdulie (besondere Verehrung der Jungfrau Maria) hilft uns die Dulia, in
Gemeinschaft mit der triumphierenden Kirche zu leben, indem wir uns von ihrem Zeugnis
inspirieren lassen.

Aber warum ist das heute relevant? In einer Zeit, in der viele die Verehrung der Heiligen
vernachlässigen oder in abergläubische Exzesse verfallen, ermöglicht uns das Verständnis
der Dulia, Gott vollkommener zu lieben, indem wir denen nacheifern, die bereits in seiner
Herrlichkeit leben.

I. Theologische Grundlagen: Was sagen Schrift und
Tradition?

1. Dulia in der Heiligen Schrift

Die Bibel verwendet den Begriff „Dulia“ nicht direkt, aber sie stellt das Prinzip auf, die Diener
Gottes zu ehren:

„Gedenkt eurer Vorsteher, die euch das Wort Gottes verkündet
haben; schaut auf das Ende ihres Wandels und ahmt ihren Glauben
nach.“ (Hebräer 13,7)

Dieser Vers erfasst das Wesen der Dulia: sich erinnern, bewundern und nachahmen, wie
sie den Glauben heldenhaft gelebt haben. Darüber hinaus zeigen die Stellen in der



Dulia: Die rechte Verehrung der Heiligen – Eine theologische und
praktische Anleitung für Katholiken heute | 2

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 2

Offenbarung (Offb 5,8; 8,3-4), wo die Heiligen für uns Fürbitte einlegen, ihre aktive Rolle im
Leben der Kirche.

2. Tradition und Kirchenväter

Seit den frühesten Jahrhunderten verehrten Christen die Märtyrer, feierten ihre Gedenktage
und baten um ihre Fürsprache. Der heilige Hieronymus sagte:

„Wir ehren die Heiligen nicht um ihrer selbst willen, sondern um
dessen willen, dessen Diener sie sind.“

Vom Heiligen Geist geleitet, definierte die Kirche auf dem Konzil von Trient (1545-1563),
dass die Anrufung der Heiligen „gut und nützlich“ ist, da sie unsere Fürsprecher und
Vorbilder sind.

II. Dulia vs. Anbetung: Verwechslungen vermeiden
Einer der größten Fehler moderner Spiritualität besteht darin, die Verehrung der Heiligen mit
der Anbetung Gottes gleichzusetzen. Dulia ist kein Götzendienst, denn:

Latie (Anbetung) gilt allein der Heiligsten Dreifaltigkeit.
Dulia (Verehrung) ist eine relative Ehre, die auf Gott als Quelle aller Heiligkeit
verweist.

Praktisches Beispiel: Wenn wir einen Heiligen wie den heiligen Josef verehren, beten wir
ihn nicht an, sondern erkennen an, wie Gott ihn geheiligt hat, und nehmen ihn uns zum
Vorbild in der Tugend.

III. Dulia im Alltag: Eine praktische Anleitung
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1. Eine gesunde Verehrung pflegen

Lernt die Lebensgeschichten der Heiligen kennen: Lest Biografien von Heiligen,
die ähnliche Kämpfe durchlebt haben wie ihr.
Begeht ihre Gedenktage: Besucht die Heilige Messe an ihren liturgischen Festen.
Bittet um ihre Fürsprache: Benutzt Reliquien oder Heiligenbilder als Gnadenmittel,
nicht als Glücksbringer.

2. Ihre Tugenden nachahmen

Wahre Dulia erschöpft sich nicht im Gebet, sondern führt zum Handeln. Wenn ihr verehrt:

die heilige Teresa von Avila, vertieft euer Gebetsleben.
den heiligen Franziskus, pflegt die Liebe zur Schöpfung.
den heiligen Thomas Morus, verteidigt mutig die Wahrheit.

3. Übertreibungen und Mängel korrigieren

Vermeidet Aberglauben: Heilige sind keine Zauberer; vertraut auf die göttliche
Vorsehung.
Gleicht sie nicht Gott an: Ihre Kraft kommt von Christus, nicht aus sich selbst.
Vernachlässigt nicht Christus: Die Verehrung der Heiligen soll euch zur Eucharistie
und zum Evangelium führen.

IV. Dulia in der heutigen Welt: Wie man sie heute
anwendet
In einer Kultur, die zwischen Säkularismus und Esoterik hin- und hergerissen ist, wirkt die
Dulia als Gegenmittel:

Für säkularisierte Menschen: Erinnert euch, dass Heilige reale Männer und Frauen
waren, deren Glaube die Welt verwandelt hat.
Für „New-Age“-Spiritualisten: Wahre Verehrung ist keine kosmische Energie,
sondern konkrete Liebe zu Gott und den Nächsten.

Aktuelles Beispiel: In politischen oder moralischen Krisen können wir uns an Heilige
wie den heiligen Thomas Morus (Patron der Regierenden) oder die heilige Gianna
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Beretta (Schützerin des Lebens) wenden und um Weisheit bitten, um mutig zu handeln.

Schluss: Dulia als Weg zur Gemeinschaft und Heiligkeit
Die Verehrung der Heiligen ist kein veraltetes Ritual, sondern eine Schule christlichen
Lebens. Wenn wir Dulia in rechter Weise praktizieren, gesellen wir uns zu der „Wolke von
Zeugen“ (Hebr 12,1), die uns ermutigt, Christus radikal nachzufolgen.

Handlungsaufforderung:

Wählt einen Schutzpatron für dieses Jahr und studiert sein Leben.1.
Verrichtet ein Werk der Barmherzigkeit, indem ihr seine Tugenden nachahmt.2.
Teilt sein Zeugnis mit anderen und zeigt, dass Heiligkeit möglich ist.3.

Wie der heilige Paulus sagt: „Lasst uns mit Ausdauer in dem Wettkampf laufen, der uns
aufgetragen ist, und dabei auf Jesus blicken, den Urheber und Vollender des Glaubens.“ (Hebr
12,1-2). Zur Herrlichkeit – durch die Heiligen!


